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Vorab-Klärungen	I

• Weshalb	digitalisieren?	
• Darf	ich	das,	was	ich	vorhabe?
• Ist	die	technische	Infrastruktur	vorhanden?	
• Geld?
• Bewertung	organisieren!
• Zustand	und	Inhalt	der	Videos	erfassen!



	

	

Bewertungsmatrix	Videos	
	

Bestand:	

Titel:	

prov.	Signatur:	

Formularaufnahme	durch:	

Kriterium	 Aspekt	 Punkte	
theor.	

Punkte	
effektiv	

ÜBEREINSTIMMUNG	MIT	
SAMMLUNGSAUFTRAG	

Video	dokumentiert	einen	Sammlungsschwerpunkt	(Ereignis,	
Person,	Institution,	Thema)	

2	 	

	

URHEBERSCHAFT	

Video	ist:	 	 	
• Eigenproduktion	des	Archivablieferers	 2	 	
• Eigenproduktion	von	Dritten,	die	in	einem	engen	Bezug	

zum	Sammlungsauftrag	des	Sozialarchivs	stehen	
2	 	

• Fremdproduktion	 0	 	
	

EXEMPLAREXKLUSIVITÄT	

Video	ist:	 	 	
• Unikat	 2	 	
• kein	Unikat,	aber	von	hohem	dokumentarischen	Wert	 1	 	
• kein	Unikat,	aber	anderswo	nicht	archiviert	 1	 	
• kein	Unikat	und	anderswo	archiviert	 -1	 	

	

ÄSTHETISCHER	WERT,	
QUALITÄT,	
VOLLSTÄNDIGKEIT	

Das	Video	zeugt	von	einem	besonderen	Können	des	Produzenten,	
einer	besonderen	Qualität	oder	Originalität	des	
Aufzeichnungsverfahrens.	

1	 	

Es	handelt	sich	um	ein	Werk	mit	künstlerischem	Anspruch.	 1	 	
Die	Qualität	des	Inhalts	oder	der	Aufzeichnung	ist	mangelhaft.	 -1	 	
Die	Aufzeichnung	ist	nur	bruchstückhaft	vorhanden.	 -1	 	

	
METADATIERBARKEIT	 Der	Inhalt	ist	aus	dem	Video	selbst	eruierbar	oder	verlässliche	

Beschriftungen,	Legenden	oder	Begleitmaterial	erschliessbar.	
2	 	

	

RECHTE	

Die	Rechte	für	die	Zurverfügungstellung	und	Publizierung	(auch	
online)	des	Videos	sind	beim	Sozialarchiv.	

2	 	

Das	Video	kann	inhouse	den	Benutzenden	zur	Verfügung	gestellt	
werden.	

1	 	

Die	Rechtsituation	ist	unklar.	 0	 	
Publikation	und	Verwendung	des	Videos	sind	aus	
urheberrechtlichen	Gründen	und/oder	Personenschutzgründen	
nicht	möglich.	

-2	 	

	
TOTAL	PUNKTE	 	 12	 	
Mögliche	Punkte:	12	–	Es	müssen	mindestens	6	Punkte	erreicht	werden.	Videos,	die	weniger	als	6	Punkte	erzielen,	werden	
kassiert.	Videos	mit	6	oder	mehr	Punkten	sollen	digitalisiert	werden.	

	

	



Vorab-Klärungen	II

• Ist	Nichtsmachen eine	Option?



Vorab-Klärungen	III

• Selber	machen	/	auslagern?
• Wie	finde	ich	den	Dienstleister?
• Was	lässt	sich	online	rausfinden?	



Cinetis.com



Point	de	vue



Schnittplatz.ch





Abläufe und Prozesse im 
Schweizer Tanzarchiv



Ablieferungen extern

Fonds Anna Huber



• Band für externe Schaden kontrollieren. 
• Wenn nötig, Reinigung bei Fachperson.
• Sichtung (Keine beschädigten Bänder in die Geräte, da die Geräte auch obsolet werden)

Externe Kontrolle eines Videobandes 

Schadensmonitoring



Vor der Sichtung:
• Hülle (sichtbar)

• Kassettengehäuse (drehen somit hörbar)

• Band (vorsichtig Schliessklappe öffnen) Deformation / Kratzer / Bandriss (sichtbar)

• Löschschutz aktivieren

• Schimmel- oder Modergeruch:	
Reinigung	des	Bandes	bei	Fachperson

Bandriss Schimmelbefall Schimmelbefall-weisse Sporen



Im Abspielgerät / Player zur Sichtung:
• Bänder an Schluss und wieder an den Anfang spulen
• Bestimmung der möglichen Bild- und Tonstörungen; 

- Knicke und zerknittertes Band 
- Kratzer und Abnutzung des Bandes

- Bandkleben und - quietschen
- Dropouts etc.

• Am Schluss das Band bis ganz zum Ende und wieder zurück an den Anfang spulen (gleichmässiger Wickel, Band 
wird am Anfang geknickt und nicht mittendrin)

Dropout Foto © Agathe Jarczyk Deformation des Bandes
Foto © Agathe Jarczyk

Bandkleben horizontale Verwellung Foto © Agathe 
Jarczyk



Resultate	in	die	Datenbank	eintragen:	Dazu	eine	definierte	Terminologie	verwenden

Beispiel	von	Datenbankeinträge	in	scopeArchiv



Formatidentifikation



Analoge oder digitale Bänder
Analoge Magnetbandformate zur Videoaufzeichnung:

• Quadruplex (1956)
• 1-Zoll (1964)
• U-Matic (1968)
• VCR-System (1971)
• Betamax (1976)
• VHS (1976)
• Video 2000 (1979)
• Betacam (1982)
• VHS-C (1983)
• Video8 (1985)
• Super Beta (1985)
• S-VHS (1987)
• Hi8 (1989)

Digitale Magnetbandformate zur 
Videoaufzeichnung, ab 1986:

• D1 (1986)
• D2
• Digital Betacam (1993)
• DV (1994)
• MiniDV (1995)
• D-VHS (1998)
• Digital8 (1999) (DV auf Hi8-Bändern)
• HDCAM (1999)
• M2



Stark gefährdete Bänder



VCR 1970



U-Matic 1971





In	5	Schritten	zum	Pflichtenheft

• 1	Projektbeschreibung	&Inventarisierung
• 2	Technika
• 3	Rahmenbedingungen:	Fahrplan/Termine/Fileauslieferung
• 4	Qualitätskontrolle
• 5	Fehlerbehebungsprozedur



1.	Projektbeschreibung	&	Inventarisierung



1.	Inventarisierung:	Hilfsmittel

• Kompendium	der	Bildstörungen	beim	analogen	Video,	S.	38f.	
(Johannes	Gfeller,	Agathe	Jarczyk,	Joanna	Phillips:	Zürich	2012)



2.	Technika:	Komprimierung

Was	heisst Komprimierung	 von	Videofiles?	



2.	Technika:	Codec	(Bsp.	VHS)

• Empfehlungen	Memoriav,	S.	51:	«Konkrete	Empfehlungen	für	die	
Wahl	von	Videoformaten	konnten	leider	[…]	noch	nicht	erarbeitet	
werden.»

• Empfehlung	Reto	Kromer:	

• Praxis	Sozialarchiv:
DV	PAL	4:2:0,	8	Bit,	
Dateigrösse:	ca.	12	GB/h



Wiki	uncompressed video



2.	Technika:	Farbtiefe



2.	Technika:	Farbunterabtastung



3.	Rahmenbedingungen:	
Fahrplan/Termine/Fileauslieferung



4.	Qualitätskontrolle

• File	abspielbar?
• Stimmt	Digitalisat mit	Vorlage	überein?
• Prüfsummenprogramme:	MD5-Dateien	erstellen	(Message	Digest	
Alogarithm 5)	und	vergleichen

• Was	hat	mir	der	Dienstleister	geliefert?	Media-Info



5.	Fehlerbehebung

• Was	ist	ein	«Fehler»?
• In	welcher	Frist	müssen	Fehler	gemeldet	werden?	Und	in	welcher	
behoben?



• Kann ich das digitalisierte File in einem Container öffnen
• Ist das digitalisierte File abspielbar
• MD5 erstellen (Quersumme) 
• Analysefile erstellen

• Open Source Software QC-Tool; Identifizierung von Anomalien und Audio- und Videofehlern

Qualitätskontrolle



• QC-Tool akzeptiert eine Vielzahl von Videoformaten, einschließlich avi, mkv, mov, mp4, sowie eine vielfältige Auswahl 
an Codecs. 

QC-Tool-Fileerkennung



QC-Tool



• Die Videokassetten mit Hüllen auf Gestellen mit ausreichender Luftzirkulation, staubfrei und in aufrechter Position 
(volle Spule unten) lagern.

• Die Videokassetten kühl (kein direktes Sonnenlicht!) und trocken lagern. Schwankungen der Luftfeuchtigkeit und der 
Temperatur unbedingt vermeiden.

• Regelmässige (alle 2–3 Jahre) Zustandskontrollen vornehmen, um eventuelle Zustandsveränderungen frühzeitig zu 
erkennen.

• Videokassetten immer an den Anfang oder an das Ende spulen.

• Bei älteren analogen Videokassetten, empfiehlt sich, die Aufnahmen von einer spezialisierten Institution professionell 
konservieren und ggf. archivieren zu lassen.

• Bei weniger akutem Handlungsbedarf muss die Überspielung der Videos auf ein neues Format sorgfältig geplant 
werden.

• Die Originale müssen in jedem Fall aufbewahrt werden.

Lagerung alter Videobänder


